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Organisatorisches

Freistellung
Die Bildungsveranstaltung vermittelt Kenntnisse, die für die 

Arbeit der betrieblichen Interessenvertretungen (Betriebsrat) 

erforderlich sind. Das Seminar findet nach den Bestimmungen 

der §§ 37.6 und 40 BetrVG statt. Deshalb hat der Arbeitgeber 

die Kosten für die Freistellung sowie die Seminarkosten, Ver-

pflegungskosten und das Fahrgeld zu tragen. Voraussetzung 

dafür ist ein ordnungsgemäßer Beschluss des Betriebsrates, 

der dem Arbeitgeber rechtzeitig schriftlich mitzuteilen ist.

Kosten
Die Kosten pro TeilnehmerIn in Höhe von EUR 180,00 zzgl. 

MWSt. (inkl. Verpflegung) werden dem Arbeitgeber nach der 

Veranstaltung von der BildungsKooperation Region Stuttgart 

e. V. in Rechnung gestellt.  

Parkgebühren sind nicht im Tagungspreis enthalten!

Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt mit dem Anmeldeformular. Die An-

meldung ist verbindlich. Es wird keine separate Einladung 

verschickt.

Ausfallgebühren
Bei Absagen bis zu drei Wochen vor Seminarbeginn ent-

stehen keine Kosten. Bei kurzfristiger Absage, d.h. 20 – 4 

Tage vor Seminarbeginn, werden 50 % der Seminargebühren 

berechnet. Absagen, die 1 – 3 Tage vor Seminarbeginn ein-

gehen, werden wie Nichtteilnahme behandelt. In diesen Fällen 

stellen wir 100 % der Seminargebühren in Rechnung. Bitte 

beachten Sie, dass bei kurzfristiger Absage unter Umständen 

auch Stornogebühren seitens des Tagungshotels in Rechnung 

gestellt werden können.

Anreise
Wir empfehlen die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 

Vom Hauptbahnhof Stuttgart fahren Sie mit der Stadtbahn 

U9 Richtung Hedelfingen oder U14 Richtung Remseck bis 

Haltestelle Staatsgalerie. Dort steigen Sie um in die Stadtbahn 

U1, die direkt vor dem Haupteingang der Schwabenlandhalle 

hält (Haltestelle „Schwabenlandhalle“).

Mit allen durch die Krise

Betriebsrätekonferenz der 
IG Metall Region Stuttgart

Donnerstag, 29. April 2010
8:45 bis 16:00 Uhr

Schwabenlandhalle Fellbach

 



Mit allen durch die Krise 

Betriebsrätekonferenz 
der IG Metall Region Stuttgart

Wer kann teilnehmen?
Betriebsratsmitglieder 

Referenten
Prof. Dr. Harald Hagemann, Universität Hohenheim, Lehrstuhl für 
Wirtschaftstheorien am Institut für Volkswirtschaftslehre

Dieter Knauß, 1. Bevollmächtigter, IG Metall Waiblingen 
und Sprecher der IG Metall Region Stuttgart

Sieghard Bender, 1. Bevollmächtigter, 
IG Metall Esslingen

Dr. Walter Rogg, Geschäftsführer, 
Wirtschaftsförderung Region Stuttgart

Martin Schwarz-Kocher, Geschäftsführer, 
IMU Institut, Stuttgart

Frank Iwer, Tarifsekretär 
IG Metall Bezirksleitung Baden-Württemberg

Termin
Donnerstag 29. April 2010

8:45 bis 16:00 Uhr

Ort
Schwabenlandhalle Fellbach 
Tainer Straße 7 
70734 Fellbach 
www.schwabenlandhalle.de

Die Organisation der Konferenz übernimmt die  
BildungsKooperation Region Stuttgart e. V., 
Schillerstraße 12, 71638 Ludwigsburg, 
Telefon 07141 488778-0, www.biko-stuttgart.de.

Bitte das Anmeldeformular umgehend  
per Fax oder Post an die Biko schicken!

Die Einschätzung von Wirtschaftsexperten gehen gegenwärtig  
weit auseinander: Für die Einen ist der Höhepunkt der Krise bereits 
erreicht oder gar überschritten, die Anderen sehen uns noch davor. 

Unabhängig davon, an welchem Punkt der Wirtschaftskrise wir ge-
rade stehen, ein „weiter so, wie bisher“ können wir uns nicht leisten. 
Jetzt müssen die richtigen Weichenstellungen für eine nachhaltige 
Beschäftigung in der Industrieregion Stuttgart vorgenommen  
werden.

Stabilisierung der Realwirtschaft und Regulierung der Finanzwirt-
schaft können die Zielwerte sein. Die konkrete Umsetzung in der 
Region muss sich jedoch an aktiver Industriepolitik, nachhaltiger 
Wirtschaftsförderung, betrieblicher Mitbestimmung, zukunftswei- 
sender Tarifpolitik und nicht zu letzt am Umfang und an der Qualität 
der Beschäftigung messen lassen. Zu diesen Herausforderungen 
beziehen Experten Stellung und geben Hinweise für die betriebliche 
Arbeit.

■	 Prof. Dr. Harald Hagemann 

	 Von der Finanzkrise zur Krise der Realwirtschaft. Wie geht es 

weiter?

■	 Dieter Knauß 

	 Unsere Region braucht eine Industriepolitik

■	 Sieghard Bender

	 Industriepolitik am Beispiel des Maschinenbaus

■	 Dr. Walter Rogg 

	 Was kann die Wirtschaftsförderung leisten?

■	 Martin Schwarz-Kocher 

	 Innenansicht einer Krise

■	 Frank Iwer 

	 Mit allen durch die Krise: Aktivitäten der IG Metall

TeilnehmerIn	 c	 Frau	 c	 Herr

Name, Vorname	 ...........................................................................

Privatanschrift	 ...........................................................................

	 ...........................................................................

beschäftigt bei	 ...........................................................................

Firmenanschrift	 ...........................................................................

	 ...........................................................................

Telefon / Telefax	 ...................................  /  ...................................

E-Mail Betriebsrat	 ...........................................................................

Rechnungsanschrift	 ...........................................................................

	 ...........................................................................

	 ...........................................................................

Auftragsnr./Kostenstelle	 ...................................  /  ...................................

Freistellung

Der Betriebsrat hat die Freistellung am .......................... beschlossen.

Ausfallgebühren

Bei kurzfristiger Absage, d.h. 20-4 Tage vor Seminarbeginn, werden 
50 % der Seminargebühren berechnet. Absagen, die 1-3 Tage vor 
Seminarbeginn eingehen, werden wie Nichtteilnahme behandelt. In 
diesen Fällen stellen wir 100 % der Seminargebühren in Rechnung. 
Unter Umständen können bei kurzfristiger Absage auch Stornoge-
bühren seitens des Tagungshotels in Rechnung gestellt werden.

.................................................	 .............................................................
Datum/Unterschrift TeilnehmerIn	 Datum/Unterschrift Bildungsbeauftragte/r

Funktion

c	 Betriebsrat

c	 Gewerkschaftsmitglied	 .........................................................
		  IG Metall Mitgliedsnummer

Bitte beachten: Es wird keine  
separate Einladung verschickt!

falls abweichend von  
der Firmenanschrift

Anmeldung	 Fax 07141 488778-7

Mit allen durch die Krise  
Betriebsrätekonferenz der IG Metall Region Stuttgart

29. April 2010, 8:45 bis 16:00 Uhr  
Schwabenlandhalle Fellbach


